
 
 

 

F a c h t a g u n g  z u  R a u m k o n z e p t ,  S i e d l u n g s v e r d i c h t u n g  u n d  I n s t r u -

m e n t e n  z u  d e r e n  U m s e t z u n g  ( u . a .  B a u p f l i c h t )   

3 0 .  J u n i  2 0 1 1 ,  1 3 : 3 0  U h r ,  H a u s  d e r  K a n t o n e ,  S p e i c h e r g a s s e  6 ,  
B e r n  

 
 
Zug, 25. Mai 2011 
 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen  

 

Im Namen der Schweizerischen Bausekretärenkonferenz lade ich Sie herzlich zu unserer 

Fachtagung vom 30. Juni 2011 im Haus der Kantone in Bern ein. Thematisch beschäftigen wir 

uns mit dem Raumkonzept Schweiz, der Siedlungsverdichtung und den Instrumente zur Um-

setzung dieses Ziels (wie die ‚Baupflicht’ oder die ‚Zone für den preisgünstigen Wohnungs-

bau’). Georg Tobler, Leiter der Sektion Agglomerationspolitik des Bundesamtes für Raum-

entwicklung, ARE, wird das Raumkonzept Schweiz vorstellen und die Konsequenzen für die 

Strategien zur Siedlungsentwicklung aufzeigen. Lukas Bühlmann, Direktor der Schweizeri-

schen Vereinigung für Landesplanung, beleuchtet im Anschluss daran das Thema der  Sied-

lungsverdichtung. Er kann dabei auf eine Fülle von Erfahrungen aus der Beratung von Ge-

meinden zurückgreifen und kennt die Problematik der „richtigen“ Dichte und der Sied-

lungsqualität. Damit verdichtet werden kann, braucht es wiederum Instrumente, die die Bau-

landhortung wirksam unterbinden.  Dr. Yannick Antoniazza, juristischer Sekretär am Bun-

desverwaltungsgericht, hat sich mit der sogenannten Baupflicht befasst, einem der mögli-

chen Instrumente. Die Baupflicht hat mit den ersten Entwürfen zum Raumentwicklungsge-

setz wieder höchste Aktualität erfahren. Mit der Siedlungsverdichtung einher geht das The-

ma der Bodenverknappung und Verteuerung des Wohnraums. Die Stadt Zug hat mit einer 

neuen Bau- und Zonenordnung die „Zone für preisgünstigen Wohnungsbau“ eingeführt. Die 

Unterzeichnende, Departementssekretärin des Baudepartements der Stadt Zug, wird zum 

Abschluss über diese Zuger Sonderzone referieren.  

 

Das Programm gestaltet sich wie folgt:  



 
 

- Begrüssung und Vorstellen der Referenten und durch die Prä-
sidentin der SBK 

 

13: 30 - 13: 35 
 

  
- Raumkonzept Schweiz: Konsequenzen für die Strategien zur 

Siedlungsentwicklung; Georg Tobler, ARE, Referat, Fragen 
 

 
13: 35 - 14: 20 
 

- Siedlungsverdichtung; Lukas Bühlmann, VLP-ASPAN, Referat, 
Fragen 

14: 20 – 15: 05 

  
- Die Baupflicht; Dr. Yannick Antoniazza, Referat, Fragen 

 
15:05 - 15:50 
 

- Zonen für preisgünstigen Wohnungsbau; Dr. Nicole Nussber-
ger, Stadt Zug, Kurzreferat, Fragen 

15: 50 – 16: 10 

  
- Schlussdiskussion 
- anschliessend Apéro  

 

16: 10 – 16:30 
 

  

 
 

Der Vorstand der SBK freut sich, Sie an diesem Donnerstag in Bern anzutreffen. Gäste sind 

herzlich eingeladen. 

 

 

Zug, 25. Mai 2011     Mit freundlichen Grüssen 

 

       Nicole Nussberger 

       Präsidentin SBK 

 

 

Anmeldungen bis 23. Juni 2011, 12:00 Uhr an:  

Verena Sommerhalder Forestier, Aktuarin:  verena.sommerhalder-forestier@ag.ch  

 

mailto:verena.sommerhalder-forestier@ag.ch

